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Einleitung: Die Kanalisierung des Alpenrheins in den letzten 150 Jahren hat zur Absen-

kung der Gewässersohle und damit auch des angrenzenden Grundwasserspiegels ge-

führt. Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken und den Grundwasserspiegel auf dem 

benötigten Niveau zu stabilisieren, wurden im Rahmen dieser Arbeit verschiedene Mass-

nahmen und Bauwerke im Sinne einer gesamtwasserwirtschaftlichen regionalen Lösung 

analysiert, welche sowohl die Produktion von erneuerbarer Energie aus Wasserkraft als 

auch nachhaltige Lösungen mit den anderen Nutzungen (Landwirtschaft, Naturschutz) 

ermöglicht.

Vorgehen/Technologien: Um sich ein Bild der hydraulischen Verhältnisse im zu betrach-

tenden Gebiet zu verschaffen, wurden die bestehende Gerinne rund um den Rhein sowie 

mögliche Alternativen im Feld erfasst und mittels GPS-Messungen die wichtigsten Quer-

schnittsprofile und Höhenkoten aufgenommen. Mittels Modellierung wurde der heutige 

Zustand unter Berücksichtigung des aktuellen Grundwasserspiegels untersucht. Anhand 

der Resultate konnte die Umgestaltung des Rheins mit dem Ersatz der stark beschädigten 

Schwelle bei Ellhorn durch ein Stützschwellenkraftwerk sowie ein Laufwasserkraftwerk 

zwischen Trübbach und Balzers untersucht werden. Auf Basis der Abflussmengen des 

Rheins der letzten 15 Jahre wurden die Stauwehre mit den Turbinen und Wehrschützen 

grob dimensioniert und die mögliche jährliche Stromproduktion berechnet. Die vorge-

schlagenen Umgehungsgewässer wurden in ihrer Geometrie und Höhenlage insbesonde-

re im Hinblick auf den Naturschutz sowie die Landwirtschaft angepasst und speziell auf 

ihre Fischpassierbarkeit hin überprüft. Ebenso wurden die Einleitungen in die Umgehungs-

gerinne mit dazugehörigen Reinigungsanlagen für das schwebstoffreiche Rheinwasser so-

wie die Ausleitungen der Umgehungsgewässer zurück in den Rhein neu dimensioniert.

Ergebnis: Die entstehende Staukote im Rhein führt zu einer erhöhten Infiltration von 

Rheinwasser in den umliegenden Grundwasserträgern und – mit den notwendigen Vor-

kehrungen – zu einem kontrollierten Anstieg des Grundwasserspiegels. Durch die Neu-

gestaltung der Umgehungsgerinne wird der Grundwasserspiegel gesteuert bzw. wo 

notwendig alimentiert. Zusätzlich entstehen ein naturnaher Fischaufstieg sowie bei ent-

sprechender Gestaltung qualitativ hochstehende aquatische Lebensräume und teilweise 

auch Naherholungsräume für die Bevölkerung. Die beiden vorgesehenen Wasserkraftwer-

ke sind auf eine installierte Leistung von 12,2 MW dimensioniert und würden 83 GWh 

Energie pro Jahr liefern.
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